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Schreibtischlandwirte". Sie wissen, was sie ihren Bauern und der
heimatlichen Scholle schuldig sind. Das Heu muß wiederkäuergerecht

sein, weil die Kühe heute, im Zeichen einer allgemeinen
Euphorie, sehr futteranspruchsvoll sind, sonst aber recht froh-
wüchsig. Um dieses zu erreichen, bedarf es eben der nötigen
Subventionen für die Anschaffung hochleistiger Maschinen, wenn
auch nicht gerade großvolumiger Amerikaner. Wer so viel
Handlungsaktivität entfaltet, ist über einen kleinen Lapsus linguae
selbstverständlich erhaben; Hauptsache, er hält es nicht mit dem

materialischen Dialektismus.
Für alle aber, die up to date sind und es auch künftig bleiben

wollen, empfiehlt es sich, die Substantivierung" dieser Wörter
anzuwenden. Man spricht bereits unter anderm von der
Verbleiung" des Benzins und empfindet ein ölunbehagen". Die

Salarierung", ein deutsch-französisches Gemeinschaftswerk
schweizerischen Ursprungs, war ja von jeher chic. Wie lange sich unser

Sprachgebräuchlichkeitsgefühl" dadurch beleidigt vorkommt, ist

nur noch eine Frage der Zeit.

Zehn Minuten Sprachkunde

ein gewienertes Pferd"

Lachen Sie nur herzhaft! Denn über etwas Unvernünftiges zu lachen, ist
jedermanns gutes Recht und zudem noch gesund! Haben Sie schon

Wortfügungen wie eine gemeckerte" Ziege oder ein geheilter" Hund gelesen
oder gehört? Kaum!
Mit diesen drei Beispielen wollen wir den Unverbesserlichen drastisch vor
Augen führen, welchen Verstoß gegen die grammatischen Begeln sie immer
wieder begehen, wenn sie von irgendeiner stattgefundenen Versammlung
berichten; denn dies ist genau der gleiche Stumpfsinn!
Wir werden versuchen, ohne die einschlägigen Regeln des langen und breiten
anzuführen, über diese sprachliche Hürde hinwegzukommen. Greifen wir auf
die drei unvernünftigen" Beispiele zurück, und kleiden wir sie in einen

vernünftigen" Satz, dann bekommen wir:
der Hund hat gebellt;
die Ziege hat gemeckert;
das Pferd hat gewiehert.

Dabei haben wir festgestellt, daß diese Sätze mit dem Hilfszeitwort haben

konjugiert sind; deshalb können die Mittelwörter der Vergangenheit gebellt,
gemeckert, gewiehert nicht vor einem Dingwort stehen, das heißt die Rolle
eines Eigenschaftswortes übernehmen.



Um die fehlerhaften Wortführungen eindringlicher zu veranschaulichen noch
ein Beispiel:

der gelogene Knabe der Knabe hat gelogen.
Genau so verhält es sich mit der stattgefundenen Versammlung:

die Versammlung hat stattgefunden.
Selbst wenn man diesem Wort ausweichen und sich des Mittelwortes
stattgehabt bedienen möchte, ist man am Hag: die Versammlung hat stattgehabt.
Das gleiche Mißgeschick ereilt uns, wenn von einer gewalteten Diskussion
die Bede ist: die Diskussion hat gewaltet. Wenn dem Schreiber keine anderen
Wörter einfallen sollten, dann bediene er sich ganz einfach des Nebensatzes:

die Versammlung, die am 1. Februar stattgefunden hat,
die rege Diskussion, die an der Versammlung gewaltet hat,

oder noch einfacher:
die Versammlung vom 4. Februar war gut besucht.

Wenn man jedoch schmückende Beiwörter gebrauchen will, dann aber die
richtigen :

Die am 10- Februar abgehaltene oder durchgeführte Versammlung.
Nach gepflogener Diskussion, oder: nach reichlicher Diskussion

übrigens können alle Mittelwörter der Vergangenheit, die mit dem Hilfszeitwort

sein konjugiert werden, als Eigenschaftswort vor einem Dingwort stehen,
auch zum Beispiel:

das gesunkene Schiff das Schiff ist gesunken;
das gestohlene Auto das Auto ist gestohlen worden;
der beleidigte Herr der Herr ist beleidigt worden.

Leider, leider

Wir wissen leider, daß unserer Versandabteilung einige Verwechslungen
unterlaufen sind." Was tut dem Schreiber leid? Lesen Sie genau I Was tut ihm
leid? Daß er es weiß. Er wollte sagen: Wir wissen, daß unserer
Versandabteilung leider einige Verwechslungen unterlaufen sind." Der Platz, den wir
dem Umstandswort anweisen, ist wichtig. Es ist nicht dasselbe, ob ein Kletterer
eine schwierige Stelle mit nur fünf Haken bewältigt oder nur mit fünf Haken.
Im ersten Fall bewundern wir ihn, weil er nicht mehr als fünf Haken brauchte;
im zweiten stellen wir ohne jede Bewunderung fest, daß er nicht ohne Haken
auskam, ja, daß er mehr als einen oder zwei brauchte. Habt ihr genug Brot?
Habt ihr Brot genug? Beide Fragen sind richtig. Falsch sind dagegen die
Antworten: Wir haben einen genug großen Vorrat" oder gar das kindliche wir
haben einen groß genügen Vorrat." Die Antwort muß lauten: Unser Vorrat
ist groß genug" oder wir haben einen genügend großen Vorrat."

Paul Stichel

Knacknüsse

Wieder ein paar Turnübungen zur Stärkung des Sprachgeists"!
1. Wir halten diese Verhältnisse als ausgesprochen ungesund.
2. Schon als Knabe hat mich unser Hausarzt beeindruckt.
3- Ich erblicke in der Sprachschluderci eine große Gefahr.
4. Es wäre auch unschwer, dem Verfasser da und dort Irrtümer nachzuweisen

oder die unbesehene Weitetgabe überholter Anschauungen. (Aus einer
Buchbesprechung.)

Fragen Sie sich: Was ist falsch? Warum ist's falsch? Wie mache ich es

besser? Und dann erst vergleichen Sie die Lösungen auf Seite 32.
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